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  Mitgliederzahlen 

Mitgliederstand am 31. Dezember 2019 829 

 

 

Die Verantwortlichen des Sozialdienstes zum 31.12.2019 

1. Vorstand  

2. 1. Vorsitzende Dorothea Sippel 

2. Vorsitzende Petra Kutzner 

Schatzmeister n.n. 

Beisitzer Edmund Finkenzeller 

Beisitzerin Joy Holler 

Beisitzer Hans W. Renner  

Beisitzer Jean-Marie Leone 

Kassenprüfer Susanne Hegemann / Mario von Seelstrang 

 

Geschäftsführung Meike Wilski         (bis 31.03.2019) 

 

 Ulla Kehl               (seit 01.05.2019)   
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Bereichsleitungen 

Kinder Ingrid Bischl  

Ambulante Pflegedienstleistungen Heike Raidl          (bis 31.03.2019) 

Lizetta Simon      (seit 01.04.2019 

Finanzen Lydia Winberger 

 

Leitungen und Trägerschaften der Ressorts 

Trägerschaften  

Haus für Kinder am Fröbelweg Anja Stahl            (bis 30.09.2019) 

 Sylvia Schreib      (seit 1.10.2019) 

Kinderhaus Schatzinsel Iris Krummrich 

Schülerdienst Manuela Wienen 

Mehrgenerationenhaus ZaP Susanne Barthel 

 

 

  

Ressorts  

Ambulante Pflegedienstleistungen Lizetta Simon           

Essen auf Rädern Dr. Gisela Masius 

Theaterfahrten Gertrud Gaßeling 

Mittagsbetreuung Laurenzer Volksschule Kerstin Fausel 

Mittagsbetreuung Grundschule Süd Halyna Öfele 

Mittagsbetreuung Schule Gernerplatz Tanja Sagerer 

Ferienbetreuung Monika Härtl 

Nachmittagsbetreuung Realschule   Angela Denk 

Schulessen (bis 31.07.2019) Elvira Beck und Angelika Woske 
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Grußwort des Vorstands 

Liebe Mitglieder, 
 
in diesem Jahr 2020 dominiert uns leider 
alle das Thema „Corona“.  
Wohl kaum einer von uns hat in seinem 

Leben eine solche Pandemie und ihre 

Folgen schon mal erlebt. Sie bestimmt 

seit Anfang des Jahres  fast unser gan-

zes Leben, in der Familie, im Privaten, 

wie auch im Arbeitsalltag. Alle Nachrich-

ten sind beherrscht vom diesem gefähr-

lichen Virus und seinen Folgen, nicht nur 

bei uns, sondern auf der ganzen Welt. 

 

Das betrifft natürlich auch die Einrich-

tungen und Aufgaben des Sozialdienst 

Nachbarschaftshilfe e.V. Alle Veranstal-

tungen mussten abgesagt werden, die 

Mitarbeiter der Verwaltung zu Hause im 

Homeoffice arbeiten, vieles musste neu 

organisiert und angepasst werden.  

 

Ich empfinde trotz allem Dankbarkeit, 

dass ich weder von Mitgliedern des So-

zialdienstes, Freunden und in der Fami-

lie von schweren Krankheitsverläufen 

gehört habe. Es hat sich aber auch her-

umgesprochen, dass doch viele Men-

schen im staatlich verordneten Lock-

down Schaden an ihrer Seele genom-

men haben. Es ist wohl sehr schwer für 

viele Bürger, mit plötzlicher Einsamkeit 

und Ängsten zurechtzukommen. Ich 

hoffe und wünsche, dass es unseren 

Mitgliedern so weit gut geht und Sie 

wieder alle ein wenig Zuversicht gewin-

nen dürfen. 

 

Bei aller Not während dieser Zeit der 

Isolierung entstand überraschender 

Weise eine wunderbare Hilfsbereit-

schaft. Jüngere kümmerten sich um äl-

tere Mitbürger, gingen einkaufen und 

verrichteten kleine Dienstleistungen.  

All das geschah auch in unserem Sozial-

dienst. Ehrenamtliche- und hauptamtli-

chen Mitarbeiter haben sich in ganz be-

sonderer Weise engagiert. Die einen  

nähten Masken und gaben sie gegen 

Spenden ab, um neues Material zu kau-

fen. Andere kümmerten sich um allein-

stehende ältere Menschen.  

 

Unsere „Essen auf Rädern“ Mitarbeiter 

gehören alle zur Risikogruppe. Es ent-

stand eine neue Zusammenarbeit. Die 

ständigen Mitarbeiter bereiteten die 

Mahlzeiten vor und jüngere Mitarbeiter 

fuhren dann das Essen zu den Kunden 

nach Hause.  

 

In den Kindergärten und Schulen klapp-

te die Notbetreuung sehr gut.  

Die Alten-und Krankenpflege versorgte 

unermüdlich ihre Patienten. Über länge-

re Zeit gab es nicht ausreichend Schutz-

kleidung, zum Glück ist niemand er-

krankt.  

Im ZaP mussten auch alle Veranstaltun-

gen abgesagt werden und trotzdem 

wirkten die Mitarbeiter im Hintergrund. 

 

Für den wunderbaren Zusammenhalt 

und die vielen kreativen Ideen die in 

dieser Zeit entstanden möchte ich, auch 

im Namen des Vorstandes, von Herzen 

Danke sagen. All das ist keine Selbstver-

ständlichkeit. 

 

Unser Dank gilt auch der Kooperation 

mit der Stadt Puchheim, besonders hier 

dem Sozialamt. Wir waren in einem gu-

ten Austausch miteinander.  

Dank den Freunden der Nachbarschafts-

hilfe, den Kirchen, den Schulen, den 

Senioren- und Behindertenbeiräten, der  

Volkshochschule, dem Quartiersbüro 

„Soziale Stadt“, den Behörden des Bun-
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des und des Landes, des Bezirks 

Oberbayern und des Landkreises, Puch-

heimer Firmen, dem Paritätischen Wohl-

fahrtsverband, der lokalen Presse, dem 

kommunalen Arbeitgeberverband und 

vielen mehr. Der Sozialdienst lebt von 

diesem großen Netzwerk. 

 

Von Herzen Dank auch an die wieder 

vertrauensvolle Zusammenarbeit im 

Vorstand. 

Ein wenig hat sich die Zeit normalisiert 

und wir hoffen, dass langsam wieder 

Vieles möglich wird.  

Ich wünsche allen unseren Mitgliedern, 

Mitarbeitern und allen Menschen in der 

Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst 

Nachbarschaftshilfe Puchheim e.V., dass 

Sie die Pandemie gesund überstehen. 

 

Herzliche Grüße 

Dorothea Sippel 

1. Vorsitzende 

 

Berichte aus den Bereichen Ambulante Pflege und Senioren 

Im April trat Lizetta Simon als neue 

Pflegedienstleitung die Nachfolge von 

Heike Raidl an. Als Willkommensgruß 

überreichte die 1.Vorsitzende, Dorothea 

Sippel, der neuen Kollegin ein 

Blumengeschenk und hieß sie auch im 

Namen des Vorstandes herzlich 

willkommen.  

  

(v.l.n.r.: Lizetta Simon, Dorothea Sippel)  

In diesem Jahr konnte das Team des 

ambulanten Pflegedienstes zwischen 75 

und 80 Kundinnen und Kunden versor-

gen, betreuen und bei Bedarf auch 

hauswirtschaftlich unterstützen.  

Dafür gab es eine sehr gute Bewertung 

durch den Medizinischen Dienst der 

Krankenkassen (MDK):  

Bei der jährlichen Qualitätsprüfung 

wurde der Sozialdienst für pflegerische 

Leistungen und Kundenzufriedenheit 

mit der Bestnote „sehr gut“ ausge-

zeichnet.   

 

Auf dem Puchheimer Marktsonntag am 

07. April war das Team des ambulanten 

Pflegedienstes mit einem Stand vertre-

ten. Interessierte Besucher konnten sich 

über das breite Angebot an ambulanten 

pflegerischen Leistungen, hauswirt-

schaftlicher Versorgung, Essen auf Rä-
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dern und qualifizierter Einzel- oder 

Gruppenbetreuung durch zertifizierte 

Fachkräfte informieren. Als Kundenser-

vice wurden auf Wunsch die Blutdruck- 

oder Blutzuckerwerte gemessen.   

Im Herbst fand eine große Spenden-

übergabe statt: Der Sozialdienst durfte 

am 23. Oktober von der Sparkasse Fürs-

tenfeldbruck einen VW Caddy entge-

gennehmen. 

Der Wagen wurde Vorstandsmitglied 

Edmund Finkenzeller von Dirk Hoogen, 

Kommunikationsleiter Sparkasse Fürs-

tenfeldbruck und dem Filialdirektor der 

Puchheimer Sparkasse, Andreas Supp-

mann, bei einem Pressetermin   überge-

ben. Herr Finkenzeller bedankte sich im 

Namen des Vorstandes und des gesam-

ten Sozialdienstes sehr herzlich für die 

großzügige Spende, die die Alten- und 

Krankenpflege des Vereins sinnvoll un-

terstützt.

 
(v.l.n.r.: Dirk Hoogen, Edmund Finkenzeller und 

Andreas Suppmann)  

Der Wagen kommt jetzt auch regelmä-

ßig für den Bring- und Holdienst des 

„Café Sorglos“ zum Einsatz.  

Die Nachmittagsveranstaltung für de-

menzerkrankte Senior*innen findet 

immer montags und mittwochs von 14 

bis 17 Uhr im Saal des Sozialdienstes 

statt. Das Angebot besteht seit sieben 

Jahren und bietet den Senioren anre-

gende Unterhaltung und den pflegen-

den Angehörigen Entlastung. Die Ca-

fébesucher werden mit Kaffee und Ku-

chen bewirtet und von geschulten Be-

treuer*innen mit Bewegungsspielen, 

gemeinsamem Singen, Gedächtnistrai-

ning  und Gesprächen unterhalten.    

Für musikalische Un-

terhaltung sorgt Pe-

ter Rüth mit seinem 

Akkordeon.  

Und gefeiert wird 

natürlich auch: Paral-

lel zum Oktoberfest 

wurde am 30. Sep-

tember mit Weiß-

würsten, Brezen und 

(alkoholfreiem) Bier 

zünftig geschunkelt 

und gesungen.  

 

40 Jahre „Essen auf Rädern“:  

Das Ressort unter der Leitung von Frau 

Dr. Gisela Masius feierte Jubiläum.  

Seit 1979 werden Puchheimer Senioren 

warme Mahlzeiten direkt nach Hause 

gebracht.  

2019 lieferte das sechsköpfige Team aus 

ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen täg-

lich an bis zu 33 Kunden Essen aus. 

Hochgerechnet auf das ganze Jahr wur-

den insgesamt 8460 Essen ausgefahren, 

400 Portionen mehr als noch im Vorjahr.  

Auch der Wochenkarton „Menü á la 

carte“ als Alternative zur täglichen Lie-

ferung wird sehr gerne geordert.  

Hier werden einmal wöchentlich sieben 

tiefgefrorenen Mahlzeiten geliefert, die 

sich der Kunde selbst erwärmen kann.  

Bei den organisierten Theaterfahrten 

für Senioren stellte Ressortleiterin Ger-

trud Gaßeling auch dieses Jahr wieder 
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ein abwechslungsreiches und unterhalt-

sames Programm zusammen. Das be-

liebte Angebot wird seit 1975 vom Sozi-

aldienst angeboten. Es ist auch für Seni-

oren mit eingeschränkter Mobilität ge-

eignet:  

Die Theater werden direkt und komfor-

tabel mit dem Bus angefahren und die 

Teilnehmer steigen an zahlreichen Hal-

testellen bequem zu. Ein weiteres Zu-

ckerl ist die nette Gesellschaft von 

Gleichgesinnten schon während der 

Fahrt.  

Auch 2019 wurden wieder fünf sorgfäl-

tig ausgewählte Aufführungen besucht: 

Auf dem Programm standen ein Konzert 

der Deutschen Kammerphilharmonie 

Bremen sowie ein Mozart-Konzert für 

Klarinette und Orchester in der Phil-

harmonie mit der Solistin Sabine Meyer.  

Amüsante Unterhaltung boten die Ko-

mödie „Sonny Boys“ im Bayerischen Hof 

und Leonard Bernsteins Musical „On the 

Town“ im  Gärtnerplatztheater (Foto). 

 

Auch das Münchener Nationaltheater 

wurde besucht. Gegeben wurde die Bal-

lettaufführung „Der Widerspenstigen 

Zähmung“ nach William Shakespeare, 

getanzt vom Bayerischen Staatsballett.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berichte aus dem Bereich Kinder 

Im integrativen  “Haus für Kinder am 

Fröbelweg“ gab es 2019 einen Lei-

tungswechsel:  

Am 1. Oktober übernahm Sylvia Schreib 

die Einrichtungsleitung von Anja Stahl. 

Als langjährige Mitarbeiterin und stell-

vertretende Einrichtungsleitung des 

multikulturellen Kinderhauses liegt der 

Fokus der neuen Einrichtungsleitung auf 

Sprachförderung und der Integration 

von Kindern mit Migrationshintergrund.   

 

(v.l.n.r.: Dorothea Sippel, Anja Stahl,  

Sylvia Schreib)  
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Die pädagogische Zielsetzung des Hau-

ses ist dabei stets, die Sozialkompetenz 

und das Gemeinschaftsgefühl der Kinder 

aufzubauen und zu stärken.  

Auch 2019 verschönten Ausflüge, Veran-

staltungen, Feste und Feiern das Kin-

dergartenjahr: 

Im Februar herrschte buntes Faschings-

treiben in fantasievollen Verkleidungen, 

zu Ostern stand die Suche nach Eiern 

und Osternestern auf dem Programm. 

Für die zukünftigen Schulkinder gab es 

einen ADAC-Verkehrssicherheitstag und 

eine Übernachtungsparty im Kindergar-

ten.  

Ein Höhepunkt war das traditionelle 

Sommerfest im Fröbelweg mit unter-

haltsamen Vorführungen der einzelnen 

Kindergruppen.  

Im November wurde auf der Kennedy-

wiese ein Kinderworkshop abgehalten, 

um die neu errichteten Spielhäuser mit 

Bildern zu verschönern. Der traditionelle 

Martinsumzug mit Martinsfeuer und 

(Kinder)punsch, der Adventsbasar mit 

Bastelangeboten und der Besuch des 

Nikolauses waren die Höhepunkte in der 

Vorweihnachtszeit.  

 

Am 13. Dezember ent-

führte der fellgewandete 

„Wurlitz“, ein Troll aus 

dem Winterwald, Eltern 

und Kinder mit seinen 

Tänzen und seinem Ge-

sang in eine verwunsche-

ne Märchenwelt.  

   

 

 

 

 

 

Auch für die Kinder des „Kinderhaus 

Schatzinsel“ war 2019 ein ereignisreiches 

Jahr mit vielen Abwechslungen.  

Einrichtungsleitung Iris Krummrich und 

ihr Team organisierten unter anderem 

Ausflüge in den Augsburger Zoo und 

den Münchner Tierpark Hellabrunn. 

Im Mai konnten die Kindergartenkinder 

bei ihrem Ausflug in das Museum 

„Mensch und Natur“ in Nymphenburg  

 

auch ein eindrucksvolles Mosasaurier-

Skelett im Eingangsbereich bestaunen.  

Im wöchentlich stattfindenden „Kampf-

katzen“–Kurs trainierten die Kinder  

regelmäßig Selbstbehauptung im Alltag. 

Die Vorschulkinder wurden für ihren 

zukünftig neuen Tagesablauf vom AD-

AC für einen sicheren Schulweg ge-

schult. Die „Großen“ machten zudem 

Ausflüge ins Schwimmbad und zur Poli-

zeistation. Und vor den Abschiedsfesten 

im Sommer wurden natürlich auch die 

Schultüten für die frischgebackenen 

ABC- Schützen selbergebastelt.  

Feiern wie die Großen zur Oktoberfest-

zeit: Am 27. September gab es eine 

zünftige „Mini-Wiesn“ für die Kleinen 

im liebevoll dekorierten Kinderhaus. 

Bei der Aktion „Vorlesetage“ waren 

Eltern und Erziehungsberechtigte im 

November zehn Tage dazu eingeladen, 

in der Kindertagesstätte den Kleinen 

aus beliebten Kinderbüchern vorzule-

sen.  

Großartig fanden die Kinder auch die 

Aufführung des Figurentheaters „Pit 

Pinguin“ im Puchheimer PUC.  
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Das Stück erzählt frei nach dem Bilder-

buch von Marcus Pfister die Geschichte 

von einem kleinen Pinguin und seinen 

Eltern.  

 

Figurentheater im PUC 

Das Martinsfest wurde wie jedes Jahr 

ganz traditionell mit Singspiel, Glüh-

wein und Kinderpunsch gefeiert. Der 

Laternenumzug im Dunkeln mit den 

selbstgebastelten Leuchten war für die 

Kleinen der Höhepunkt der Veranstal-

tung.  

Zum Jahresende verkürzten der Besuch 

des Nikolauses und die besinnliche 

Weihnachtsfeier in der festlich ge-

schmückten Einrichtung den Kleinen das 

Warten aufs Christkind.       

Die Mittagsbetreuung an den Puchhei-

mer Grundschulen unter der Träger-

schaft des Sozialdienstes bietet Schülern 

eine qualifizierte Betreuung nach Schul-

schluss und unterstützt die Erziehungs-

aufträge von Eltern und Lehrern. Je 

nach gewählter Buchungszeit bleiben 

die Kinder nach Schulschluss bis 15.30 

Uhr oder bis 17.00 Uhr (nur am Gerner-

platz) in der Einrichtung. 

Die Schüler können wahlweise ihr Mit-

tagessen in der Mensa einnehmen oder 

eine eigene Brotzeit mitbringen.  

 

Nach dem gemeinsamen und beaufsich-

tigten Essen werden die Schüler bei den 

Hausaufgaben betreut und wählen aus 

einem breiten Beschäftigungspro-

gramm.  

Hierbei zählen das freie Spiel im Grup-

penraum, das Toben an der frischen Luft 

ebenso wie Basteln, Handarbeiten und 

das freie Theaterspiel zu den besonders 

beliebten Aktivitäten.       

In diesem Jahr feierte die Mittagsbe-

treuung in der Grundschule am Gerner-

platz 20jähriges Bestehen. Unter der 

Leitung von Tanja Sagerer wurden 2019 

um die 190 Kinder in insgesamt acht 

Gruppen betreut. Zehn festangestellte 

und 25 ehrenamtliche Mitarbeiter*innen 

leisten von Montag bis Freitag eine 

hochwertige nachschulische Betreuung.   

Neben einem großen Angebot an freien 

und angeleiteten Spielen und Aktionen 

gehört im Winter das Rodeln auf dem 

verschneiten Spielplatzhügel zu den 

besonders beliebten Freizeitbeschäfti-

gungen der Kinder.  

In der Mittagsbetreuung an der Grund-

schule Süd unter Leitung von Halyna 

Öfele waren dieses Jahr insgesamt 11 

Betreuer*innen Ansprechpartner für 60 

Kinder.  

Wenn die Hausaufgaben erledigt sind, 

wird auch hier die Zeit zum Spielen und 

zum Austoben auf dem Spielplatz ge-

nutzt. Mit den kreativen Bastel- und 

Projektarbeiten werden die Räume der 

Mittagsbetreuung regelmäßig neu de-

koriert.  

Die hauseigene Dachterrasse ist dabei 

ideal für das mittlerweile schon traditi-

onelle „Oktoberfest für Kinder“ und 

wird auch für jahreszeitliche Feiern und 

zum Brotzeitmachen an der frischen 

Luft genutzt.    
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In der Offenen Ganztagesschule Lau-

renzer Grundschule in Puchheim Ort 

werden die Schüler Montag bis Freitag 

ab 11.15 Uhr betreut. Koordinatorin 

Kerstin Fausel beaufsichtigt mit ihrem 

Team die Erledigung der Hausaufgaben 

und gestaltet mit den Kindern kreative 

Projekte:  

Hier wurde die triste Kachelwand des 

Waschraumes der Schule in eine bunte 

Unterwasserlandschaft verwandelt. 

 

Meeresgetier von Schülerhand 

 

In der Adventszeit wurde wieder fleißig 

in der Weihnachtswerkstatt gebastelt. 

Die dekorativen Erzeugnisse standen 

zum Verkauf und erfreuten sich auf 

dem Weihnachtsmarkt in Puchheim Ort 

großer Nachfrage.  

 Kreativ gestaltete Wichtelmännchen  

 

Gebastelt wurde auch in der Ferienbe-

treuung des Sozialdienstes unter Lei-

tung von Monika Härtl. Insgesamt  sechs 

Wochen im Jahr können Puchheimer 

Grundschüler an einem unterhaltsamen 

Ferienprogramm teilnehmen.  

In beiden Osterferienwochen, der ersten 

Pfingstwoche, den ersten beiden Som-

merferienwochen und in den Herbstfe-

rien wird den Kindern ein abwechs-

lungsreiches Betreuungsprogramm ge-

boten.  

2019 wurden Kinobesuche, Wanderun-

gen zu den Bauernhöfen Spiegl und 

Unglert, lehrreiche Kochkurse, Ausflüge 

zu den umliegenden Spielplätzen, ein 

Besuch der Eisdiele sowie erfrischender 

Badespaß an der Kneippstelle in Puch-

heim Ort veranstaltet.  

Im Rahmen der Offenen Ganztagsschule 

der Realschule Puchheim wurden 2019 

um die 65 Kinder von Koordinatorin 

Angela Denk, ihrer Stellvertreterin Hei-

ke Wedel und sieben weiteren Mitarbei-

ter*innen pädagogisch begleitet.  

Montags bis donnerstags treffen sich 

Schüler der Klassen 5 bis 10 nach Schul-

schluss und essen gemeinsam in der 

Mensa.  

Von 14 bis 15 Uhr gibt es ein Freizeit- 

oder Wahlfachprogramm: Es wird ge-

bastelt, entspannt oder draußen und 

drinnen gespielt. Sonderkurse wie auto-

genes Training und eine Sportgruppe 
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runden das Angebot ab. Von 15 Uhr bis 

zum Betreuungsende um 16.15 Uhr ist 

Hausaufgabenzeit in den Gruppenräu-

men.  

Hier unterstützen neben den Betreuern 

auch engagierte Schülertutoren ihre 

Mitschüler bei Lernaufgaben und dem 

Erarbeiten der Hausaufgaben.  

 

Der Schülerdienst an der Mittelschule 

Puchheim verzeichnete 2019 durch den 

Wegfall der Ganztagesklasse in der 

Jahrgangsstufe 5 einen erheblichen Zu-

wachs an Kindern.  

In gelungener Kooperation mit Schullei-

tung und Lehrerkollegium konnte das 

Team von Manuela Wienen und Kerstin 

Gronert mit ihrer Schulsozialarbeit wie-

der einen wichtigen Beitrag zu einem 

positiven Miteinander leisten. Im Mit-

telpunkt stehen dabei Prävention und 

Krisenintervention.  

Im täglichen Umgang miteinander wer-

den Sozialkompetenzen trainiert und in 

Themenwochen und Seminaren Kon-

fliktbewältigung und die Verhinderung 

von Mobbing und Ausgrenzung ge-

schult.  

Seit Jahren unterstützen etablierte Pro-

jekte wie die Streitschlichterausbildung, 

Klassensprecherseminare, die Suchtprä-

ventionswoche und ein Bewerbungs-

training die pädagogische Arbeit des 

Schülerdienstes. Hier gilt der Stadt 

Puchheim ein großer Dank für die fi-

nanzielle Unterstützung vieler Projekte.  

 

Berichte aus dem ZaP 

Das Mehrgenerationenhaus ZaP („Zen-

rum aller Puchheimer“) ist seit 12 Jahren 

eine beliebte Begegnungsstätte für alle 

Generationen und Nationen unserer 

Stadt.  

Über 70 Ehrenamtliche engagieren sich 

unter der Leitung von Susanne Barthel 

bei der Hausaufgabenbetreuung, im 

Repair Café und bei Sport- Bastel- und 

Handarbeitsangeboten.  

Auch auf Veranstaltungen wie der Frei-

willigen Messe im PUC ist das ZaP prä-

sent: Unter dem Motto „Wir. Hier. Ak-

tiv.“ stellte das Mehrgenerationenhaus 

zusammen mit 35 Vereinen und Organi-

sationen sein Angebot vor. Über 500 

Messebesucher konnten sich über eh-

renamtliche Betätigungsfelder informie-

ren und direkt vor Ort für Stellenange-

bote vormerken lassen.  

 
 

 

  

 
 
 
 
Von rechts: Daniela Schulte, Susanne Barthel, 
Norbert Seidl, Walter Bamberger, Monika Prahl, 
Caroll Hauser, Dr. Gisela Masius 

 

Auch die Vermeidung von Plastikmüll ist 

für das ZaP ein ganz wichtiges Thema:  

Mit der Aktion „Puchheim vernetzt sich“ 

initiierte das Mehrgenerationenhaus 

einen großen Beitrag für ein umwelt-

freundlicheres Puchheim.  

Unterstützt von der Stadt und dem 1. 

Bürgermeister Norbert Seidl sollen 1000 

selbstgehäkelte Einkaufsnetze umwelt-

schädliche Plastiktüten ersetzen.  

Diese „Puchheimer Netze“ gab es gegen 

eine Spende als Wollpaket zum selber-

häkeln oder als fertiges Netz zu kaufen. 
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Marianne Biedermann häkelt mit 1.Bürgermeister 
Norbert Seidl  

 

Auch auf dem Puchheimer Volksfest am 

06. April war das das Mehrgeneratio-

nenhaus vertreten und präsentierte sein 

vielfältiges Angebot mit einem farben-

froh gestalteten Wagen.   

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
ZaP-Wagen zieht durch Puchheims Straßen 

 

Am „Aktionstag“ am 02. Juni besuchten 

zahlreiche Gäste bei strahlendem Son-

nenschein und hochsommerlichen Tem-

peraturen das Fest. Für die Kinder gab 

es zauberhafte Unterhaltung von einem 

Illusionskünstler, Riesenseifenblasen, 

Bastelangebote und ein buntes Musik-

programm. Die Erwachsenen konnten 

sich bei Kaffee und Kuchen und Hits aus 

den 50er Jahren amüsieren und unter-

halten lassen.   

  

Zaubershow von und mit Kindern am Aktionstag 

 

Für ihren Einsatz und ihr Engagement 

gab es für alle ehrenamtlichen Mitarbei-

ter*innen des Mehrgenerationenhauses 

am 27. Juni ein tolles Dankeschön von 

der Stadt Puchheim: 

Die Helfer*innnen wurden zu einem 

Ausflug nach München eingeladen und 

lernten die bayerische Landeshauptstadt 

mit einer Tram-Führung von einer viel-

leicht noch unbekannten Seite kennen. 

Ein gemeinsamer Restaurantbesuch 

rundete den erlebnisreichen Tag perfekt 

ab.  
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IMPRESSUM 

 

 

Sozialdienst Nachbarschaftshilfe  

Puchheim e.V. 

Aubinger Weg 10, 82178 Puchheim 

Tel.: 089/800 631-0 

Fax: 089/ 800 631-122 

E-Mail:  

empfang@sozialdienst-puchheim.de 

 

Bankverbindungen: 
 

 

Sparkasse  
Fürstenfeldbruck 

Volksbank  
Fürstenfeldbruck 

IBAN:  
DE54 7005 3070 0001 
2132 14 

IBAN:  
DE98 7016 3370 
0001 8508 22 

BIC:  
BYLADEM1FFB 

BIC:  
GENODEF1FFB 

 

 

Wir sind ein gemeinnütziger Verein und 

freuen uns über jedes neue Mitglied 

und über jede Spende.  

Ganz herzlichen Dank an dieser Stelle! 

 

Verantwortlich 
im Sinne des 
Presserechts: 
 

Dorothea Sippel 

Redaktion: Gudrun Hiemerer 
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